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Das Reformationsgedenken 2017 geht zu 
Ende. Mächtig klingt es noch in meinen 

Ohren, trutzig und trotzig: „Ein feste Burg 
ist unser Gott, ein gute Wehr und Waffen“, 
wie eine mächtige Trutzburg, die von Wehr 
und Waffen nur so strotzt und allen Fein-
den trotzt. Heinrich Heine nannte das Lied 
Luthers „das Schlachtlied der Protestanten“ 
und „die Marseillaise der Reformation“.

Aber in welcher Situation hat Luther sein 
Lied gedichtet? Früher hatte man seine Ent-
stehung meist auf 1521 datiert und gemeint, 
es atme Luthers Kampf- und Trutzgeist vom 
Reichstag zu Worms. Neuerdings setzt man 
das Lied zeitlich später an. Veröffentlicht 
wurde es auf jeden Fall erst 1529. Entstan-
den ist es wahrscheinlich im Schicksalsjahr 
1527. 

In diesem Jahr hatte Luther zum ersten Mal 
sein qualvolles Blasenleiden zu spüren be-
kommen. Es war damals unheilbar. Dazu 
kommt: In Luthers Heimatstadt Wittenberg 
wütet die Pest. Viele Mitarbeiter der Univer-
sität verlassen die Stadt. Luther entschließt 
sich zu bleiben. Er besucht die Kranken, be-
erdigt die Toten, versucht die Angehörigen 
zu trösten. Er sorgt sich um seine schwan-
gere Frau Katharina. Sein Sohn Hänschen ist 

Liebe Gemeinde!St. Johannes Baptista
Floß
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selbst schwer krank. Einer seiner Freunde und Anhänger, Leonhard 
Kaiser, wird in Schärnding auf dem Scheiterhaufen verbrannt. 

Das ist alles zu viel für ihn. Er scheint in eine Depression zu verfal-
len. Er nennt es „eine Schwachheit seiner Lebensgeister“. Der tiefere 
Grund seiner Depression: Die reformatorische Sache erleidet herbe 
Rückschläge. Freunde wenden sich von ihm ab. Der Bauernaufstand 
endet mit einem furchtbaren Gemetzel. Luther ist plötzlich voller 
Selbstzweifel. Will Gott, dass er aufhört? Oder ist das der Kampf des 
Teufels gegen ihn und die Sache, die doch Gottes Sache ist? Luther 
ist angefochten. Er zweifelt an der Gegenwart und Macht Gottes. 
Ängste treiben ihn um.

In diesem für ihn so schweren Jahr 1527 schreibt er sein Lied: „Ein 
feste Burg ist unser Gott“. Er ist am Ende seiner Kraft („...mit unsrer 
Macht ist nichts getan, wir sind gar bald verloren...“). Luther wirft 
sich mit seinem Vertrauen ganz auf Gott: Und der hat einen Namen: 
„Er heißt Jesus Christ …“. Wie anders klingt auf einmal dieses Lied: 
„Ich bin am Ende – jetzt kannst nur noch du, Gott, mich retten!“ Da 
wird das Schlachtlied der Protestanten auf einmal zu einem Trost-
lied – zunächst für Luther selbst und dann für andere. Hier begegnet 
uns ein menschlicher Mensch im Kampf mit seiner Schwachheit, mit 
seinen Anfechtungen, Ängsten und Traurigkeiten. Mit allem wirft er 
sich in dem Lied auf Gott. Und er lädt uns ein, mitzusingen, auch 
wenn das Reformationsgedenken 2017 längst zu Ende ist. 

Auf ein getrostes Singen,

Ihr Pfarrer Wilfried Römischer



Ein feste Burg ist unser Gott,
ein gute Wehr und Waffen.
Er hilft uns frei aus aller Not,

die uns jetzt hat betroffen.
Der alt böse Feind
mit Ernst er's jetzt meint;
groß Macht und viel List
sein grausam Rüstung ist,
auf Erd ist nicht seinsgleichen.

Mit unsrer Macht ist nichts getan,
wir sind gar bald verloren;
es streit' für uns der rechte Mann,
den Gott hat selbst erkoren.
Fragst du, wer er ist?
Er heißt Jesus Christ,
der Herr Zebaoth,
und ist kein andrer Gott,
das Feld muss er behalten.

Und wenn die Welt voll Teufel wär
und wollt uns gar verschlingen,
so fürchten wir uns nicht so sehr,
es soll uns doch gelingen.
Der Fürst dieser Welt,
wie sau'r er sich stellt,
tut er uns doch nicht;
das macht, er ist gericht'; 
ein Wörtlein kann ihn fällen.

Das Wort sie sollen lassen stahn
und kein' Dank dazu haben;
er ist bei uns wohl auf dem Plan
mit seinem Geist und Gaben.
Nehmen sie den Leib,
Gut, Ehr, Kind und Weib
laß fahren dahin,
sie haben's kein Gewinn,
das Reich muss uns doch bleiben.

Text und Melodie: Martin Luther 1529

Gesangbuch Nr. 362



Monatssprüche
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Monatsspruch Januar 2018:

Der Siebte Tag ist ein Ruhetag, 
dem Herrn, deinem Gott geweiht. 

An ihm darfst du keine Arbeit tun: 
du und dein Sohn und deine 

Tochter und dein Sklave und deine 
Sklavin und dein Rind und dein Esel 

und dein ganzes vieh und dein 
Fremder in deinen Toren.

Dtn 5,14

Monatsspruch Februar 2018:

Es ist das Wort ganz nahe bei 
dir, in deinem Munde und in 

deinem Herzen, dass du es tust.
Dtn 30,14

Monatsspruch Dezember 2017:

Durch die herzliche Barmherzigkeit 
unseres Gottes wird uns besuchen 

das aufgehende Licht aus der Höhe, 
damit es erscheine denen, die sitzen 

in Finsternis und Schatten des 
Todes, und richte unsere Füße 

auf den Weg des Friedens.
Lk 1,78-79
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Wussten Sie ...St. Johannes Baptista
Floß

… dass Sophia Scherm, 22, Studentin der Medizin in 
Regensburg, Mitarbeiterin in unserem Kindergottes-
dienstteam, der Dienst als Lektorin übertragen wurde? 
So wie bereits Joachim Kiehl wird auch sie in unserer Kir-
che künftig selbstständig Gottesdienste leiten und Lese-
predigten halten. Wir danken für ihre Bereitschaft!
… dass unser Adventskranz dieses Jahr in anderer Wei-
se leuchtet? Er ist aber bewährt gebunden und bereitge-
stellt von der Familie Gollwitzer aus Gösen, Frau Opitz aus 
Niedernfloß und Frau Lenkeit aus Floß. Vielen Dank dafür!

... dass im Winter die 2. Empore unserer Kirche nur geheizt wird, wenn die 
Chöre im Einsatz sind? Bei kleineren Gottesdiensten wird unter Umständen auch 
nur ein Teil der unteren Kirchenbänke geheizt. Bitte beachten Sie die Hinweisschil-
der am Eingang.
… dass sich im Moment noch einige Ehrenamtliche finden, die Gerhard Mei-
erhöfer beim Winterdienst rund um die Kirche unterstützen? Sie wollen ihrer 
Kirchengemeinde damit Geld sparen, das an anderer Stelle dringend benötigt wird. 
Wir suchen noch weitere Helfer, um die Aufgaben besser zu verteilen.
… dass unsere Kirchengemeinde an der Sammelaktion „Handyaktion-Bayern“ 
teilnimmt? Eine Sammelbox für gebrauchte Handys befindet sich im Eingangs-
bereich des Gemeindehauses. Sie unterstützen damit Mission Eine Welt und Eine-
Welt-Netzwerk Bayern e. V. Infos zum Thema unter www.handyaktion-bayern.de
… dass die Toilette im Mesnerhaus häufig unerträglich verschmutzt hinter-
lassen wird? Wir sind dankbar, dass wir dies „Örtchen“ haben, aber unseren eh-
renamtlichen (!) „Putzfeen“ wollen wir diesen Schmutz nicht weiter zumuten. Wenn 
sich die Hygiene nicht verbessert, werden wir das WC nur noch während der Got-
tesdienste öffnen können.
… dass es bis Ende des Jahres noch möglich ist, das Kirchgeld für 2017 einzu-
zahlen? Kto.: DE63 7536 2039 0100 7016 53, BIC: GENODEF1FLS



Seit 1964 hat sich die Produktion von Plastik verzwanzigfacht. 2015 wurden 322 
Millionen Tonnen Plastik pro Jahr hergestellt. Die Produktion wird sich in den 

nächsten 20 Jahren noch verdoppeln. Der Löwenanteil (26 Prozent) sind Verpackun-
gen. Die Herstellung von Plastikverpackungen wächst derzeit um 5 %  jährlich. 
Global werden 72 % der gebrauchten Plastikverpackungen nicht wiederverwertet, 
40 % davon werden in Deponien abgelagert und 32 % verlassen das System – sie 
gelangen unkontrolliert in die Umwelt. Jede Minute landet in Deutschland eine Ton-
ne Plastik im Meer – eine lebensbedrohliche Gefahr für die Meerestiere. Derzeit 
belasten über 150 Millionen Tonnen Plastikmüll die Weltmeere. Der Great Pacific 
Garbage Patch, also eine Art Müllinsel im Meer, ist so groß wie Mitteleuropa. Im 
Jahr 2050 wird sich mehr Plastik als Fisch in den Weltmeeren befinden. Plastik ist 
nicht biologisch abbaubar, es zersetzt sich im Laufe der Jahre in immer kleinere Tei-
le (Mikroplastik), die in die Nahrungskette gelangen. Nach Schätzungen verbleiben 
die Mikroplastikteile bis zu 400 Jahre in der Umwelt. 
Plastik ist mittlerweile überall drin oder dran – und genau das macht es so schwer, 
darauf zu verzichten. Dennoch kann jeder Einzelne etwas tun. Im nächsten Gemein-
debrief erhalten Sie Tipps, wie man Plastik vermeiden kann. (Joachim Kiehl)
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Und Gott segnete sie und sprach zu ihnen: Seid frucht-
bar und mehret euch und füllet die Erde und machet 
sie euch untertan und herrschet über die Fische im 
Meer und über die Vögel unter dem Himmel und über 
das Vieh und über alles Getier, das auf Erden kriecht. 
(1. Mose 1,28)

Der Plastik-Planet
Folge 1: Gedanken zum Thema Plastik

Die Schöpfungsgeschichte heißt nicht „macht damit, was ihr 
wollt!“ Gott übergibt seine Schöpfung der Verantwortung 
der Menschen. Er vertraut sie uns an!



RückblickSt. Johannes Baptista
Floß

Schulanfangsgottesdienst
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Nicht nur die Abc-Schützen feierten zum ersten Mal in unserer Kirche Schul-
anfangsgottesdienst, auch die beiden Ortsgeistlichen, Pfr. Wilfried Römischer und 
Pfr. Max Früchtl waren erstmals dabei und freuten sich mit den Schulanfängern. 

Die Dorfgemeinschaft Gösen-Konradsreuth-Plankenhammer gestaltete am 
Erntedankfest den Erntealtar. Eine Augenweide für alle Gläubigen, die am 
Erntedankfest Gottesdienst feierten. 

Erntedankfest
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Erntedank-Gottesdienst der KiGo-Bande

Nach dem Erntedank-Abendgottesdienst der KiGo-Bande gab es ein leckeres 
Abendessen im Gemeindehaus.

Das traditonelle Kartoffelfest unserer Kindertagesstätte „Unterm Regenbogen“
fand diesmal auf dem „Münchhof“ statt. Leiterin Heidi Hippmann dankte den 
Elternbeiratsmitgliedern Stefanie Kett, Carmen Stetter, Gerhard Kostka, Markus 
Lindner, Sandra Schutzbier, Pia Suttner, Christoph Arbeiter und Heike Wolf.

Kartoffelfest der KiTa
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St. Johannes Baptista
Floß

Rückblick

„Der falsche Ritter“

Mit dieser Kantate von Andreas Hantke traten „Die Kirchenspatzen“, die 
Gesanggruppe „Arche Musica”, ein Instrumentalkreis und Pfr. Römischer 

als Sprecher aus Anlass des Reformationsjubiläums in unserer Kirche auf. Dank 
unserem Kantor Andreas Kunz (Orgel, Piano) finden solche kulturellen Ereignisse 
in unserer Kirchengemeinde statt. Die Stunde bereicherte Pfarrer Römischer mit 
Luthers Abendsegen. Luther empfiehlt uns:

Gesangbuch Seite 1446

„Des Abends, wenn du zu Bette gehst, kannst du dich segnen mit dem Zeichen 
des heiligen Kreuzes und sagen:
Das walte Gott Vater, Sohn und Heiliger Geist! Amen.
Darauf kniend oder stehend das Glaubensbekenntnis und das Vaterunser. Willst 
du, so kannst du dieses Gebet dazu sprechen:
Ich danke dir, mein himmlischer Vater, durch Jesus Christus, deinen lieben Sohn, 
dass du mich diesen Tag gnädiglich behütet hast, und bitte dich, du wollest mir 
vergeben alle Sünde, wo ich Unrecht getan habe, und mich diese Nacht gnädiglich 
behüten. Denn ich befehle mich, meinen Leib und Seele und alles in deine Hände. 
Dein heiliger Engel sei mit mir, dass der böse Feind keine Macht an mir finde. 
Amen.
Alsdann flugs und fröhlich geschlafen.“



St. Johannes Baptista
Floß

Bei der Ehejubiläumsfeier versprachen sich die Paare im Gottesdienst mit 
Abendmahl, weiterhin Freude und Leid miteinander zu teilen. Eingeladen waren 

alle, die vor 10, 20, 25, 30, 40, 50, 55 und 60 Jahren geheiratet hatten. 60 Jahre: 
Gertrud und Karl Kett. 55 Jahre: Elfriede und Hermann Bergler. 50 Jahre: Sonja 
und Klaus Abe, Elsa und Johann Bergler, Gertraud und Friedrich Hoffmann, Edith 
und Horst Lindner, Elsbeth und Willy Meierhöfer, Karin und Helmut Schafhauser, 
Elke und Friedrich Sommer. 25 Jahre: Michaela und Peter Betz, Corina und 
Eduard Bäumler, Edith und Hermann Lederer, Claudia und Manfred Meierhöfer.

Seit vielen Jahren in Freud und Leid vereint
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Die katholische Pfarrgemeinde St. 
Johannes der Täufer hat mit Pfarrer 

Max Früchtl einen neuen Seelsorger. Bei 
der feierlichen Installation in der Pfarr-
kirche nahmen auch Mitglieder unseres 
Kirchenvorstands teil und überbrachten 
Glückwünsche. Pfr. Römischer hatte in 
seinem schriftlichen Grußwort gemein-

sames Beten und Feiern ganz im geschwisterlichen Sinne zum Ausdruck gebracht. 

Neuer Pfarrer in der kath. Pfarrgemeinde
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St. Johannes Baptista
Floß

Rückblick

Kinderbibeltage

Die diesjährigen ökumenischen Kinderbibeltage standen unter dem 
Motto „Paulus. Bei Gott bin ich zu Hause“: Veranstaltungsorte waren 

unser Gemeindehaus und die katholische Pfarrkiche. Christa Riedel und 
Christina Schaller hatten sich mit ihren Teams wieder viel Arbeit gemacht, die 
sich auch lohnte. Über 50 Kinder von der 1. bis 6. Klasse haben teilgenommen. 
Durch Spiele, Gebete, Gesänge und Gestaltungsaktionen wurde der Weg von 
Paulus erzählt. Die Kinderbibeltage fanden ihren besonderen Wert durch die 
Mitwirkung von Pfarrer Wilfried Römischer und Pfarrer Max Früchtl.
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Am 3. Dezember ist der 1. Advent. Dann 
zünden wir die erste Kerze am Adventskranz 
an. Er ist das Symbol für die bevor-
stehende Zeit. Aber es gibt noch 
ein weiteres wichtiges Adventssym-
bol: den Stern. In der Weihnachtsge-
schichte heißt es, dass drei Weise aus 
dem Morgenland einem Stern gefolgt 
sind, der ihnen den Weg zu Got-
tes Sohn weisen würde. Das hatte 
ihnen ein Engel im Traum verkündet. 
Und so machten sie sich auf und fanden 
schließlich das Jesuskind in Windeln gewickelt 
und in einer Krippe liegend.
Wir hängen uns in der Adventszeit leuchtende Papier-Sterne in die Fenster, um zu 
verkünden: Bald ist Weihnachten! Ein besonders schöner Stern ist der Herrnhuter 
Stern. Er gilt als der Ursprung aller Weihnachtssterne und entstand vor 160 Jahren 
in der Herrnhuter Brüdergemeinde in Sachsen. Dort entwickelte ein Mathematik-
lehrer den 25-zackigen Stern für seine Schüler als Lernmaterial für den Geomet-
rieunterricht. Am Heiligen Abend siehst du im Altarraum der Kirche wieder unseren 
prächtigen, gelben Herrnhuter Stern mit dem Christbaum um die Wette leuchten.

(www.herrnhuter-sterne.de)

Frohe und leuchtende Weihnachten!

KikisHallo! Ich heiße Kiki. 
Und das ist meine Freundin, 

die Kirchenmaus Mimi. Ab jetzt 
gibt es im Gemeindebrief immer 

eine Kinderseite. Viel Spaß 
beim Schmökern! Kinderseite



St. Johannes Baptista
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rückblick Frauenbund
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Autorin Kathrin Karban-Völkl aus Kemnath-Stadt referierte über das Thema „Das 
Leben entrümpeln - Gedanken zum Wegwerfen und Behalten“. 

16  Frauen fuhren nach Lennesrieth zur Schäferei 
Müller. Nach einem kurzweiligen Rundgang durch 
die Räumlichkeiten und vielen Informationen zu 
Schafzucht und Produkten genossen alle an einer 
langen Tafel die aufgetischten Köstlichkeiten.

Das Frühstück des Frauenbunds führte diesmal ins Museumscafe nach Flossen-
bürg. Nach einer kurzen Andacht genossen alle das leckere Frühstücksbüfett in 
der inklusiven Gastwirtschaft, in der 16 Mitglieder des HPZ Irchenrieth tätig sind.



St. Johannes Baptista
Floß

„Die Laternen machen es hell, wenn es dunkel wird." Pfarrer Römischer 
begrüßte die Kinder und Gläubigen bei der Martinsfeier in unserer Kirche. 

Unter Begleitung des Posaunenchors zogen die Kinder mit Pfr. Römischer an der 
Spitze feierlich in das Gotteshaus ein. Die Kinder sangen viele Martinslieder, und 
es gab auch eine Muntermachergeschichte. „Wir setzen ein Zeichen und teilen, 
wo es möglich und nötig ist“, rief der Pfarrer vor seinem Dankgebet mit Segen 
aus. Schade, dass wegen Regens der geplante Martinszug zur Marktplatzanlage 
ausfallen musste. Doch die Kinder zogen mit ihren hellen Laternen durch das dunkle 
Gotteshaus und durften zum Abschluss ein Martinshörnchen mit nach Hause 
nehmen. Leiterin Heidi Hippmann versäumte nicht, ein herzliches Dankeschön an 
alle Helfer und Mitwirkenden zu richten. 

R ü c k b l i c k
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Martinsfeier
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rückblick
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Neue Altarbibeln für die Nördliche Oberpfalz

Auf seiner Herbsttournee war Regionalbischof Dr. Hans-Martin Weiss auch zu Gast 
bei der Synode des Dekanats Weiden. Er überreichte jeder Kirchengemeinde 

eine oder mehrere neue Altarbibeln in der aktuell revidierten Lutherübersetzung 
von 2017 für ihre Kirche(n). „Eine flächendeckende Versorgung sollte damit jetzt 
möglich sein“, meinte der Bischof. Er regte an, dass die neuen Bibeln in unseren 
Kirchen nicht einfach auf den Altar aufgelegt werden, zu dem Kirchenbesucher oft 
keinen Zutritt haben, weil der Altarbereich abgesperrt ist, sondern „sie sollten auf 
ein Lesepult aufgelegt werden, so dass sie für alle zugänglich sind, aufgeschlagen 
mit dem Evangelium des Sonntags oder einem anderen Lesungstext.“ 

Unsere Synodalen und Kirchenvorsteher Renate Lindner und Werner Bock 
nehmen die neue Altarbibel aus den Händen des Regionalbischofs in Empfang.



St. Johannes Baptista
Floß
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Das 500-jährige Reformationsjubiläum fand am Reformationstag beim 
Gottesdienst mit Abendmahl durch die Mitgestaltung von Posaunenchor, 

Kirchenchor und Streicher einen weiteren Höhepunkt. Neben dem Gedenken an 
die Reformation wurde auch die Chorgemeinschaft des Kirchenchores mit Kantor 
Andreas Kunz in den Mittelpunkt gerückt. Der Chor hatte vor genau 100 Jahren, am 
Reformationsfest 1917, seinen ersten Auftritt im Gottesdienst. Das Reformationsfest 
bezeichnete Pfarrer Wilfried Römischer als ein „Christusfest“ mit dem Trost- und 
Trutzwort aus Martin Luthers Lieblingspsalm: „Ich werde nicht sterben, sondern 
leben und des Herrn Werke verkündigen“ (Psalm 118,17).
 
Aus der erstmals gezeigten neuen Altarbibel von Regionalbischof Oberkirchenrat 
Dr. Hans-Martin Weiss wurde die Lesung vorgetragen. Die Altarbibel liegt künftig in 
der Kirche für alle Besucher zum Lesen auf.  Lob, Dank und Anerkennung gab es von 
Pfarrer Römischer für die Sängerinnen und Sänger des Kirchenchores mit Kantor 
Andreas Kunz für beispielhaftes Engagement im kirchlichen Dienst durch den 
Chorgesang. Eine Rose an die Sängerinnen und Sänger war Ausdruck des Dankes. 

Reformationsjubiläum
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100 Jahre KirchenchorSt. Johannes Baptista
Floß

Reformationsfest und Reformationskonzert

Bereits im Gottesdienst am Reformationstag hatte Pfarrer Wilfried Römischer 
Kantor Andreas Kunz mit allen Sängerinnen und Sängern des Kirchenchores 

zum 100-jährigen Bestehen der Chorgemeinschaft gratuliert und für Lied und 
Musik während dieser Zeit Dank gesagt. Der Chorgesang wurde übrigens auch 
durch die großen Kriege nicht unterbrochen.

Einen gewaltigen und nachhaltigen Eindruck hinterließ das festliche Konzert zum 
Reformationsjubiläum am 5. November in unserer Pfarrkirche, die einem großen 
Konzerthaus glich. Das Collegium Musicum unter Konzertmeister Willibald Wirth, 
der Kirchenchor, die Arche Musica, der Posaunenchor unter Leitung von Andrea 
Riedel und Wolfgang Lang, die Solisten Gertraud Werner (Sopran), Yvonne

„Die Musik ist die beste Gottesgabe. Durch sie werden viele und große 
Anfechtungen verjagt. Musik ist der beste Trost für einen verstörten 
Menschen, auch wenn er nur ein wenig zu singen vermag. Sie ist eine 
Lehrmeisterin, die die Leute gelinder, sanftmütiger und vernünftiger 
macht.“ (Martin Luther)
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Schnappauf (Mezzosopran), Sophia Scherm (Alt) und Hans-Günter Daidrich (Tenor) 
sowie Norbert Meierhöfer (Bassgitarre) unter der herausragenden Gesamtleitung 
von Kantor Andreas Kunz präsentierten eine musikalische Meisterleistung, die alle 
Mitwirkenden, insbesondere die Sängerinnen und Sänger des Kirchenchores in 
hohem Maße auszeichnet.

Dank an Firma Franz Hoch und Firma Moro
Erika Steidl, gelernte Schneiderin und seit 61 Jahren Sängerin im evangelischen 
Kirchenchor Floß, näht immer wieder zu besonderen Konzerten des Chores Schals 
für die Sängerinnen und Stecktücher für die Sänger. So entstanden in den letzten 
Jahren bereits gelbe, grüne und rote Schals. Anlässlich des Jubiläumskonzertes sind 
weiße Schals entstanden, in violetter Farbe eingestickt steht auf jedem Schal zu 
lesen: „100 Jahre evangelischer Kirchenchor Floß“. Den Stoff für die Schals spendiert 
uns die Firma Franz Hoch und mit den Stickereien hat uns die Firma Moro beschenkt. 
Herzlichen Dank dafür! (Rö.)



St. Johannes Baptista
Floß
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Wissenswertes...

„Du siehst mich!“ war das Motto des 36. Evang. Kirchentages in Berlin 
und Wittenberg. Wir Flosser Bläser waren natürlich dabei. Mehrere 

Bläserinnen und Bläser aus anderen Chören des Dekanats Weiden haben sich 
uns angeschlossen und so machten sich über 50 Musiker vom 24. bis 28. Mai 
auf, um dieses unvergessliche Großereignis mitzuerleben. 
Nach den Eröffnungsgottesdiensten am Reichstag und am Brandenburger Tor 
stand der Abend der Begegnung in der Innenstadt rund um das Brandenburger 
Tor auf dem Programm. Höhepunkt des Abends war das Lichtermeer mit über 
100.000 Kerzen im Zentrum von Berlin. Wir hatten die  Gelegenheit, das Interview 
mit Barack Obama und Angela Merkel zu verfolgen.
In den darauf folgenden Tagen spielten wir an verschiedenen Standorten in 
der Stadt. Unter anderem wurde „Unter den Linden“, „Am Rosengarten“ und 
auch auf der Internationalen Gartenausstellung geblasen. Wir besuchten die 
vielfältigen Veranstaltungen des umfangreichen Kirchentagsprogramms. Ein 
Highlight war das Konzert der A-capella-Band „Wise Guys“ mit über 55.000 
Zuhörern oder auch das Konzert von Max Giesinger. Wir erlebten Bibelarbeiten, 
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Abendgebete, Podiumsdiskussionen, Kabaretts, Jugendtreffs und vieles mehr. 
Von Samstag auf Sonntag fuhren schon einige voraus nach Wittenberg, um 
die Nacht der Lichter zu erleben.  Den Abschlussgottesdienst feierten 120.000 
Besucher und lauschten der Predigt des Südafrikanischen Erzbischofs Thabo 
Makgoba. Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier war auch anwesend und 
hielt ein Grußwort. Unser Gemeinschaftschor reihte sich unter die 6000 Bläser 
im Gottesdienst ein. 

Im September spielten wir beim Tag 
der offenen Tür bei BHS anlässlich des 
300-jährigen Firmenjubiläums und der 
Einweihung des neuen Firmengebäudes 
in Weiherhammer . 

Vorausschau:
01.bis 05. Jan.: Jugendfreizeit des Bezirksposaunenchores Weiden auf der Burg 
Wernfels. Infos unter www.bezirkschor-weiden.de
Übrigens: 2018 feiert der Evang. Posaunenchor Floß sein 60-jähriges Jubiläum. 

... vom Posaunenchor

Im November waren wir bei unserem 
Partnerchor in Forchheim in Sachsen.



Abendmahl – mal anders!
Wandelabendmahl: Stärkung auf dem Weg

Die ersten Christen feierten das Heilige Abend-
mahl häufig, sogar täglich (Apg. 2,46), min-

destens aber jeden Sonntag. Jedenfalls nicht nur 
zwei bis viermal im Jahr. Darum lade ich Sie herz-
lich ein, dass wir es wenigstens einmal im Monat 
feiern. 

Das Heilige Mahl ist das „Sakrament des Weges“. 
Wir nehmen es mal wörtlich und feiern es einmal 
pro Monat in der Form des Wandelabendmahls. 
Diese Form erlaubt es uns auch, die Gaben von 
Brot und Wein zu empfangen und doch nicht län-
ger als eine gute Stunde Gottesdienst zu feiern.  
Andererseits: Was sind schon eine oder eineinhalb 
Stunden, wenn es wirklich wahr ist, dass der le-
bendige Gott wahrhaftig zu mir kommt in diesen 
Gaben, für meine Sinne spürbar und schmeckbar 
– einfach wunderbar! Sollte uns die Zeit für diese 
Feier zu lang dauern?

Hauptsache Christus „teilt sich aus“ und kommt. 
Ich will die bewährte Form des Abendmahls im 
Halbkreis um den Altar nicht abschaffen; ich möch-
te sie nur ergänzen durch das monatliche „Wan-
delabendmahl“. An den großen Festtagen stellen 
wir uns gerne wie gewohnt und vertraut um den 

St. Johannes Baptista
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Altar und empfangen Brot und Wein. Die Form ist nicht 
entscheidend. Es sind dieselben Gaben, die ausgeteilt 
werden. – Wenn ich an einem heißen Sommertag wirk-
lich Durst habe, spielt es auch keine Rolle, ob ich aus 
einem Glas, einem Becher oder aus einer Flasche trinke, 
Hauptsache, ich bekomme Wasser! So müssen wir uns 
beim Abendmahl auf die Gaben konzentrieren, auf Brot 
und Wein; denn um die geht es und nicht darum, ob ich bei Empfang der Gaben 
stehe oder gehe oder knie. Wenn Kranke und Sterbende im Bett oder Soldaten 
im Schützengraben das Heilige Mahl als Trost und Stärkung empfangen haben, 
sollte ich mich dann hochmütig und stolz verweigern, nur weil ich beim Wandel-
abendmahl vielleicht gehe und anstehe und warte „bis ich dran“ bin?

Schon vor der Konfirmation?

Wenn ich junge Menschen begleite und sie auf die Konfirmation vorbereite, we-
cke ich in ihnen die Sehnsucht nach dem Abendmahl. Die Taufe bedeutet: Jetzt 
dürft ihr am Abendmahl teilnehmen; sie ist „das Sakrament des Anfangs“, ein-
malig am Anfang, und dann kommt das Abendmahl, das Sakrament des Weges. 
Unsere Präparanden und Konfirmanden sind in der Regel alle getauft. Darum 
will ich sie auch schon bald zu unseren Abendmahlsfeiern einladen. Bei einem 
Elternabend möchte ich die Eltern informieren. Statt Wein können die Jugend-
lichen einen Kelch mit Traubensaft empfangen. Aber sie sollen die Möglichkeit 
haben, das Abendmahl für sich einzuüben. Das soll nicht erst mit der Konfir-
mation beginnen. Es braucht eine gute Ordnung, aber es braucht auch Übung. 
Erst im Mitfeiern wird einem diese Gabe vertraut und mit der Zeit lassen wir uns 
immer weniger ablenken von den äußeren Dingen und können uns öffnen für 
das, was Gott uns schenken möchte.
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Herzliche Einladung zum 
Mitarbeiter-Dank-Abend

am Do., 25.01.2018
19.00 Uhr Andacht in St. Johannes Baptista

19.30 Uhr Abendessen im Gemeindehaus

Wir möchten von Herzen allen 
danken, die ihre Kirchengemeinde 
immer wieder unterstützen - mit 
fleißigen Händen, flinken Füßen, 
freundlichen Worten, klingenden 
Instrumenten, singenden Stimmen, 
vertrauensvoller Fürbitte vor Gott 
unserem Herrn. Sie helfen mit, dass 
unsere Kirchengemeinde ein Ort 
bleibt und immer wieder neu wird, 
an dem wir alle Gottes Freundlichkeit 
erfahren können. Bitte kommen Sie 
und gönnen Sie sich ein Dankeschön!
Ich freue mich auf Sie, im Namen 
der Kirchenvorsteherinnen und 
Kirchenvorsteher.

Ihr Pfarrer Wilfried Römischer

Jahreslosung 2018:

Gott spricht: Ich will dem Durstigen geben 
von der Quelle des lebendigen Wassers umsonst.
Offb. 21,6



Frauenbund 
Samstag, 16.12.2017, 14 Uhr, Gemeindehaus
Adventfeier
Mittwoch, 17.1.2018, 19.30 Uhr, Gemeindehaus
Jahreshauptversammlung 
mit Vortrag von Hr. Stangl (Unsere Oberpfalz)
Dienstag, 13.2.2018, 14 Uhr, Gemeindehaus
Traditionelles Faschingskochen
Mittwoch, 21.2.2018, 14 Uhr, Gemeindehaus
Einführung zum Tablet; für Interessierte schließt sich 
im März ein Kurs an.
Freitag, 2.3.2018, 19 Uhr, Weltgebetstag 
der Frauen in unserer Kirche

   25

Klub 70
Samstag, 9.12.2017, 14 Uhr, Gemeindehaus
Adventfeier - 40 Jahre Klub 70
Samstag, 20.1.2018, 14 Uhr, Gemeindehaus 
Jahreslosung mit Pfr. Römischer
Donnerstag, 3.2.2018, 14 Uhr, Gemeindehaus
Faschingsfeier

Ausblick

Kirchenkaffee & Eine-Welt-Laden
Im Anschluss an den Gottesdienst: 
Sonntag, 28. Januar 2018 
Sonntag, 25. Februar 2018 

Sa., 02.12. 16.00 Uhr  Advents-KiGo 
KiGo-Bande
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  Neues Leben
    Durch die Heilige Taufe wurden der Liebe Gottes anvertraut:
  Sophie Bruckner, Steinfrankenreuth
  Julian Schiml, Floß

  Gesegnetes Leben 
    Unter Zuspruch von Gottes Wort schlossen den Bund der Ehe:  
  Peter und Corina Jakob, Kalmreuth

  Vollendetes Leben 
    Begraben wurden in der Hoffnung auf die Auferstehung:
  Else Häupler, Grafenreuth
  Anneliese Münchmeier, Hardt 
  Marianne Bergmann, Tirschenreuth

   Alles Gute und Gottes Segen
                        wünschen wir im Dezember 2017, Januar   
   und Februar 2018:

zum 70.  Irene Hofmann, Floß
     Erna Dietz, Floß
     Ingrid Waldmann, Floß
zum 85. Frieda Löw, Schlattein
     Frieda Bock, Grafenreuth
     Anna Reinl, Floß

Wer nicht im Gemeindebrief stehen möchte, möge sich 
bitte rechtzeitig im Pfarramt, Tel. 8318, melden.
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GottesdiensteSt. Johannes Baptista
Floß

Sa., 02.12.
16 Uhr Advents-KiGo
So., 03.12., 1. Advent
9 Uhr Gottesdienst
10.15 Uhr GD Seniorenheim
So., 10.12., 2. Advent
9 Uhr GD mit Abendmahl
Do., 14.12. 
10.15 Uhr Schülergottesdienst
So., 17.12., 3. Advent
9. Uhr Gottesdienst
10.15 Uhr GD Seniorenheim
So., 24.12., 4. Adv./Hl. Abend
16 Uhr Krippenspiel
18 Uhr Christvesper
22 Uhr Christmette
Mo., 25.12., 1. Christfesttag
9.Uhr Sakraments-GD
Di., 26.12., 2. Christfesttag
9.Uhr Gottesdienst
10.15 Uhr GD Seniorenheim
mit Beichte und Abendmahl
So., 31.12., Altjahresabend
9 Uhr GD mit Abendmahl
17 Uhr Andacht z. Jahreswechsel
Mo., 01.01.2018, Neujahr
19.30 Uhr Gottesdienst

Sa., 06.01., Epiphanias
9 Uhr Gottesdienst
So., 07.01., 1. So. nach Epiph.
9 Uhr Gottesdienst
So., 14.01., 2. So. nach Epiph.
9 Uhr Gottesdienst
10.15 Uhr GD Seniorenheim
So., 21.01., letzter So. n. Epiph.
9 Uhr GD mit Abendmahl
Do., 25.01., Mitarbeiter-Dank
19.00 Uhr Andacht (Kirche)
anschl. Feier (Gemeindehaus)
So., 28.01., Septuagesimae
9 Uhr Gottesdienst
10.15 Uhr GD Seniorenheim
So., 04.02., Sexagesimae
9 Uhr Gottesdienst
So., 11.02. Estomihi
9 Uhr Gottesdienst
10.15 Uhr GD Seniorenheim
So., 18.02. Invokavit
9 Uhr GD mit Abendmahl
So., 25.02., Reminiszere
9 Uhr Gottesdienst
10.15 Uhr GD Seniorenheim
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Redaktion:            
Evang. Pfarramt Floß
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Dr.-Martin-Luther-Ring 2         
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Evangelisch-Lutherisches Pfarramt             Tel.: 09603-8318
Dr.-Martin-Luther Ring 2                             Fax.: 09603-91248                        
92685 Floß                                                   pfarramt.floss@elkb.de

Pfarrbüro - Öffnungszeiten                        Gabenkasse der Kirchengemeinde 
Dienstag 8.30 - 11.30 Uhr                           Raiffeisenbank Floß
Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr                     IBAN: DE 44753620390000701882
        BIC: GENODEF1FLS 
Gruppen und Kreise
Kirchenchor, Donnerstag um 20.00 Uhr, A. Kunz, Tel.: 0961-25207 
Kirchenspatzen, Samstag um 10.30 Uhr, A. Kunz, Tel.: 0961-25207 
Arche Musica, 14-tägig Montag um 19.45 Uhr, A. Kunz, Tel.: 0961-25207 
Posaunenchor, Freitag um 20.00 Uhr, W. Lang, Tel.: 09603-2757
Jungbläser, Freitag um 18.15 Uhr, R. Riedel, Tel.: 09603-2739
Seniorengymnastik, Dienstag um 14.30 Uhr
Wichteltreff, Dienstag um 9.00 Uhr, Linda Eck, Tel.: 0151/52578382 
Evang. Frauenbund, E. Market, Tel.: 09603-2790, Ch. Riedel, Tel.: 09603-2739
Seniorenkreis Klub 70, R. Lindner, Tel.: 09603-91266
Eine-Welt-Laden, C. Kreiner, Tel.: 09603-8224
Kindergottesdienst-Team, S. Scherm, Tel.: 09603-2411, Ch. Riedel, Tel.: 09603-2739
Kirchenkaffee, H. Wittmann-Behr, Tel.: 09603-1435
Umweltteam, J. Kiehl, Tel.: 09603-1020
Weitere Veranstaltungen entnehmen Sie bitte der Tagespresse
bzw. unserer Homepage www.floss-evangelisch.de!
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